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Die russische Presse
s Halle 14 März

hatte den sozialpolitischen Erlassen und den mit denselben
im Zusammenhang stehenden Kundgebungen Kaiser Wil
helms anfänglich lebhaften Beifall gezollt Derselbe galt
aber weniger der Sache selbst als vielmehr der Person
unseres jugendstarken Kaisers welcher durch sein kraftbe
wußtes und thatenfreudiges Auftreten und durch seine
höchstpersönliche Stellungnahme zu den schwierigsten Pro
blemen unserer Zeit dem autokratischen Russenthum ge
waltig imponirt hatte An die Verwirklichung des groß
artigen Programms welches Kaiser Wilhelm aufgestellt
hat glaubt jedoch im Grunde genommen nur ein einziges
russisches Blatt Dieses Blatt allein stellt denn auch der
internationalen Berliner Arbeitsschutz Conserenz ein gün
stiges Horoskop Es ist das die extrem liberale Peters
burger Nowosti welche einerseits das System Bis
marck soweit es sich auf dem Gebiete der inneren Po
litik bethätigt mit fanatischem Hasse als freiheitsfeindlich
und reaktionär verleumdet andererseits aber weil es sich
an erster Linie als Organ für polnische Interessen gerirt
von der nationalrussischen Presse gar nicht als richtig
russisches Blatt anerkannt wiro Die Nowosti jubelt
denn auch darüber daß der Kaiser jetzt ernstlich Miene
mache mit diesem System Bismarck gründlich aufzuräu
men Alle anderen russischen Blätter verhalten sich den
Plänen und Maßnahmen Kaiser Wilhelms gegenüber
durchaus skeptisch Vor allem sprechen sie ihre Genug
thuung darüber aus daß Rußland dessen soziale Verhält
nisse ganz eigenartige seien und welches denn auch nicht
erst zu der Theilnahme an der Conferenz eingeladen wor
den sei von der ganzen Angelegenheit direkt gar nicht be
rührt werde Immerhin trägt sich die russische Presse
eifrig mit der Erwägung daß infolge der Stellungnahme
des deutschen Kaisers Umwälzungen herbeigeführt werden
könnten welche geeignet wären sich auf das internationale
Gebiet zu erstrecken und selbst Rußland in Mitleidenschaft
zu ziehen Man beruft sich dabei auf einen Ausspruch
welchen Kaiser Wilhelm auf der parlamentarischen Soiree
bei dem Fürsten Bismarck dem Abgeordneten Eynsrn gegen
über gethan haben soll daß der Kaiser es nämlich sür
seine heilige Pflicht halte die Lösung der Arbeiterfrage in
die Hand zu nehmen wenn er auch nicht wisse was da
bei herauskommen werde Man hält eben in Rußland
das Hervortreten des Monarchen für ein gewagtes
und stellt es als mindestens sehr fraglich hin ob
es dem Kaiser gelingen werde mit der Sozialdemo
kratie selber fertig zu werden Höchst bezeichnend ist
es daß die russischen Blätter diese ihre Zweifel und
Besorgnisse vornehmlich auf den vermeintlichen Zwiespalt
stützen der zwischen den Anschauungen des Kaisers und
denen des Fürsten Bismarck bestehen soll Man hält sich
in Rußland überzeugt davon daß Fürst Bismarck sich
nicht mehr seines früheren Einflusses erfreue Der junge
Monarch habe während seiner ersten Wgierungszeit dem
Reichskanzler das neue Gebiet der äußeren und auch den
größten Theil der inneren Politik überlassen Der Kaiser
habe anfänglich nur die Fragen welche die Armee seinen
Hof und die christliche Charitas betreffen selbstständig in
die Hand genommen Allmählich habe aber der Kaiser
auch andere Gebiete betreten und bei seiner Veranlagung
sei das blinde Befolgen der Rathschläge und Weisungen
eines Anderen geradezu undenkbar Und so habe der Kaiser
zum Theil den Anregungen seines ehemaligen Erziehers
folgend auch der Arbeiterfrage gegenüber selbstständig Stell

ung genommen Und wenn auch so argumentirt die
russische Presse weiter der Einfluß des Herrn Dr Hinz
peter sich nur vorübergehend bemerkbar gemacht habe und
nichts weniger als maßgebend sei so sei es doch für den
Reichskanzler eine schwierige Aufgabe sich den Ansichten
des Kaisers anzubequemen und mit Thatsachen zurechnen
die mit seinen eigenen Anschauungen nicht übereinstimmen
Wie schroff sich dieser vermeintliche Gegensatz in der Phan
tasie der russischen Presse gestaltet hat geht am besten aus
dem Umstände hervor daß verschiedene russische Blätter
der Rede welche der Kaiser bei dem Diner des branden
burgischen Provinzial Landtages gehalten hat einen bei
nahe komisch anmuthenden Sinn unterlegen Allerdings
ist diese Rede den russischen Blättern soweit sie bis heute
hier vorliegen nur auf Grund eines höchst mangelhaft
abgefaßten Telegramms bekannt geworden sodaß es erklär
lich erscheint wenn man in St Petersburg sich den
Kops darüber zerbricht welchen Gegnern seiner Pläne
der Kaiser gedroht habe sie zerschmettern zu wollen
Die Thatsache aber daß verschiedene russische Blätter mit
der Vermuthung debutiren diese Drohung dürste auch dem
Reichskanzler Anlaß zum Nachdenken geben bestätigt denn
doch die alte Erjahrung daß die russische Publicistik welche

ihre Belehrung über die Dinge in Deutschland fast aus
schließlich aus der deutschen Öppositionspresse schöpft noch

völlig in den Kinderschuhen steckt Das Bekanntwerden
des Wortlautes der Rede wird dieser Begriffsverwirrung
inzwischen wohl ein Ziel gesetzt und die russische Presse
über das Räthsel m der Rede aufgeklärt haben Für
jeden der den Auslassungen der russischen Presse in den
Jahren seit dem Berliner Eongresse aufmerksam gefolgt ist
muß dabei die Stellung überraschen welche diese Presse
neuerdings im Hinblick auf die Coflictsgerüchte dem Fürsten
Bismarck gegenüber einnimmt Seit dem Abschlüsse des
Berliner Vertrages galt der deutsche Reichskanzler dem
Russenthum als der gefährlichste Feind der russischen In
teressen Man fürchtete ihn nicht nur sondern man haßte ihn
und sehnte seinen Sturz herbei Als Kaiser Friedrich
zur Regierung kam jubelte man ihm obgleich dieser
Monarch niemals russische Sympathien gehegt be
geistert entgegen lediglich deshalb weil man hoffte daß
er der Allgewalt des Kanzlers ein Ziel setzen werde
Jetzt ist das mit einem Schlage anders geworden Die
russische Presse nur die oben erwähnte Nowosti aus
genommen stellt sich von der festen Ueberzeugung von
dem Vorhandensein eines schweren Konflikts zwischen
Kaiser und Kanzler ausgehend rückhaltlos auf die Seite
des letzteren Sie spricht den Wunsch aus daß es dem
Fürsten Bismarck gelingen möge seine Erfahrung mäßi
gend zur Geltung zu bringen man ist fogar überzeugt
davon daß es seiner Umsicht gelingen wird die Gefahren
welche die russische Phantasie im Hintergrunde herauf
ziehen sieht von dem noch nicht völlig gefertigten Bau
des deutschen Reiches abzuwenden und man rechnet be
stimmt darauf daß Kaiser Wilhelm den Traditionen seines
kaiserlichen Großvaters gemäß stets auf den Rath des
Fürsten Bismarck hören werde Den Schlüssel dafür daß
die russische Presse von heute plötzlich eine solche Bismarck
Begeisterung an deo Tag legt findet man in folgenden
Erwägungen Fürst Bismarck so führen die Blätter theils
offen theils zwischen den Zeilen aus ist allerdings stets
bemüht gewesen die deutschen und nicht die russischen Inter
essen zu fördern Aber der Reichskanzler hat doch um
Deutschland das zu erhalten was es bereits errungen
stets eine conservative Politik befolgt und über dem Frieden
Europas gewacht Wenn jetzt so heißt es in den russi
schen Blättern weiter an die Stelle des großen historischen
Mannes eine Persönlichkeit von Durchschnittsfähigkeit tme
so könnte es sich leicht ereignen daß die Aera des bismarck

fchen Conservatismus durch eine Aera neuen Ruhmes
und Thatendurstes abgelöst würde Mit dem Rücktrine
Bismarck s würde allerdings auch die politische Hegemonie
Berlins ein Ende nehmen aber und hierin liegt der
gesuchte Schlüssel bisher hat in Europa ein Bismarck
seines Gleichen noch nicht gefunden Auch in Rußland
nicht Die öffentliche Meinung Rußlands hat eben von
der Fähigkeit der russischen Diplomaten und Staatsmänner
nur eine sehr geringe Meinung und hält sie nicht für be
fähigt etwaigen neuen großen europäischen Wirren gegen
über die Interessen Rußlands erfolgreich wahrzunehmen
Und dazu kommt daß Rußland in der Bewaffnung seiner
Armee noch weit namentlich hinter Deutschland zurück
geblieben ist Daher der Wunsch des Rufsenthums den
Fürsten Bismarck in seiner ganzen Machtsülle erhalten zu
sehen Er gewährt eben auch dem auf neue Acüonen
größten Stils durchaus unvorbereiteten russische Reiche
eine Gewähr für Ruhe und Frieden

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

27 Sitzung vom 13 März 12 Uhr
Am Ministeriische v Maybach
Ohne Debatte wird in dritter Berathung der Gesetzentwurf

betreffend das Stadtbuch von Altona und in zweiter Berath
ung der Nachtragsetat für 1889/90 Gehalt des Handels
ministers erledigt

Darauf wird die zweite Berathung des Staatshaus
haltsetats fortgesetzt mit dem Etat der Berg Hütten
und Salinenverwaltung

Bei den Einnahmen aus den Bergwerken Für Produkte
7601K614 erhält zunächst das Wort

Abg Schultz Bockum ntl Wohl niemals ist dem Volke
der hohe Werth der Steinkohle so deutlich klar gemacht wor
den als bei den Bergarbeiterausständen welche nicht bloS ein
häuslicher Streit zwischen Arbeiter und Arbeitgeber war
Man bezeichnete freilich den Arbeitgeber als den allem Schul
digen Die Gefahren welche der Bergmann zu bestehen hat
lassen seine Lage allerdings bei oberflächlicher Betrachtung als
eine schlechte erscheinen deshalb war es gut dich von aller
höchster Stelle aus eine unparteiische Untersuchung d Ver
hältnisse stattfand deren Ergebniß letzt vorliegt die öffentliche
Meinung wird dadurch in vielen Punkten etwas berichtigt sei
Es wird jetzt nicht mehr geglaubt werden daß das menschen
unwürdige Dasein die Bergarbeiter zur Arbeitseinstellung ver
anlaßt hat Auf denjenigen Gruben wo die höchsten Löhne
gezahlt werden wo am besten für die Arbeiter gesorgt wurde
hat der Ausstand am längsten gedauert Im Bergrevier Essen
wurden die höchste Löhne gezahlt es befanden sich da mehr

als 20 vCt der Bergleute in der höchsten Lohnklasse von mehr
als 4 Mk nach dem Streik sind mehr als 60 pCt der Berg
leute in dieser höchsten Lohnklasse In Essen gerade ist der
Streik am schärfsten gewesen und hat am längsten gedauert
Man hat der Denkschrift über die Untersuchung vorgeworfen
daß sie zu Parteilich für die Arbeitgeber sei das ist aber durch
aus unwahr Paschawirthkchast Brutalität Betrügerei und
unwürdige Behandlung der Arbeiter und so ähnlich lauteten
die Anklagen gegen die Bergwerksbesitzer und Qtrikioren Die
Untersuchung hat die Grundlosigkeit dieser Anklage ergeben
nur in einzelnen Fällen hat sich eine grobe Behandlung seitens
der Unterbeamten ergeben Man hätte sich lieber erst erk n
digen sollen ehe man die Namen von Männern besudelte die
größtentheils als Offiziere die letzten Kriege mitgemacht haben
und mit Ehrenzeichen geschmückt worden sind Es ist über
die vielen Strafen geklagt worden Aber das Verfehlen eines
Arbeiters gegen die stcherheitspolizeilichen Vorschriften kann
Tod und Verderben über Hunderte von Arbeitern bringen
deshalb muß eine strenge Ueberwachung stattfinden Die
Gleichberechtigung der Arbeiter und Arbeitgeber hat eine be
denkliche Verwirrung in den Köpfen der Ardeiter erregt Diese
Gleichberechtigung kann doch nur verstanden werden in Bezug
auf den Abschluß und die Lösung des Arbeitsvertrages nicht
aber in Bezug auf die Durchführung desselben Die Forder
ungen der Arbeiter welche zu weit gehen dürfen nicht er
füllt werden Ich glaube nicht daß die Bergleute von de
letzten Zielen der Sozialdemokratie eine Ahnung haben c dec
der Einfluß der sozmlöemokratischen Agitation läßt sich er
kennen Aber es wird auch schsn bemerkbar daß die Bergleute
sich von diesem Einfluß freimachen Ich hoffe daß die Vor
lage der Regierung dahin führen werde den Frieden ausrecht
zu erhalten

Abg Dasbach C Die Unparteilichkeit der Untersuchungs
kommission soll nicht bestritten werden aber es ist wohl manches
von der Kommission verschwiegen worden Der Bergmann
Marken hat vor der Untersuchungskommission ausgesagt daß
die Bergleute sich erdrückt fühlten durch die lange Arbeitszeit
und die niedrigen Löhne Auf vieles Drängen und als ihm zu
gesichert wurde daß ihm keine Nachtheile daraus erwachsen
würden sagte er auch aus daß die S eiger sich Veruntreuungen
hätten zu Schulden kommen lassen Deßwegen wurde er ange
klagt und zwar freigesprochen weil er in Wahrnehmung be
rechtigter Interessen gehandelt hatte Aber diese Anklage hat
doch die Bergleute eingeschüchtert so daß sie sich einfach aus
geschwiegen haben um sich nicht Unannehmlichkeiten auszusetzen
Ueber die Verwaltung m den Saar Kohlenwerken gebt die
Untersuchungskommilsion leicht hinweg Aber es ist eine That
sache daß die Verwaltung gegen viele Steiger weiche sich un
berechtigte Vortheile verschafften von den Arbeitern Trinkgelder
nahmen um ihnen dafür leichtere Arbeit zuzuwenden c ge
richtlich eingeschritten ist Aber gegen mehrere beschuldigte
Steiger ist keine Anklage erhoben worden und das wäre doch
gut daß sich die öffentliche Meinung ein Urtheil über die Per
sonen bilden kann aus der gerichilichen Verhandlung auch
w ttn der Mann nachher frei gesprochen wird Die Privat
albei eii wel ve die Steiger für sich machen lassen wurden be
zahl vom Schichtmeister als ob die Bergleute die Schichten
vei ahttii hä tt il Bergleute wurden ls Treiber zur Jagd
verwende uns ihnen diese Arbeit als Schicht bezahlt die Ar
be k r mich n as nehmen datz diese Arbeiten aus der Staats
kusse dezah t würden während nach einer Verfügung die Sache
allerdings anders berechnet wurde Aber von dieser Verfügung
war den Bergleuten nichts bekannt und auch die Untersuchungs
kommilsion scheint davon nichts gewußt zu haben Die Berg
leute befinden sich in dem Glauben daß ihre Beschwerden ihnen
nichts helfen In der Arbeitsordnung steht ausdrücklich daß
die Bergwerksdirektion die letzte Instanz ist während doch eine
Beschwerde über die Bergwerksdirektion selbst an das Ober
bergamt und an den Minister möglich sein sollte Die Strafen
wereen oft sehr formlos verhängt ihre Verhängung wird den
Bergleuten nicht immer sofort mitgetheilt sondern sie erfahren
davon erst nach einem Monat bei der Lohnabrechnung wo sie nicht
mehr im Stande sind sich zu rechtfertigen Es wäre sehr zu
wünschen noch nachträglich eine Statistik der verhängten Strafen
anzustellen Es sollen Bergleute bestraft sein weil sie ihre Steuern
nicht bezahlt haben und zwar dadurch daß man sie zum Feiern
zwang Diese Strafe findet die Denkschrift bedenklich da wäre
doch ein härterer Ausdruck am Platze Die Denkschrift erklärt
mit dürren Worten daß auch im Saarbrücker Revier militär
ische iHülke nothwendig geworden sei Das Wort des Kai
sers daß die fiskalischen Gruben Musteranstalten werden sollten
hat den Jubel der Bergleute hervorgerufen Die Bergwerks
abtheilunc soll dem neuen Handelsminister übergeben werden
welcher sich die größten Verdienste um die Bergarbeiter er
worben hat Der Staatsrath bereitet weitere Vorlagen vor
Möge dieses überraschende Geschenk die erwarteten segensreichen
Früchte tragen Aber es scheint nicht so gut zu gehen wie man
gehofft hat Die Wahlen zu den Arbeitsausschüssen sind nicht
so ausgefallen wie man dachte Daß der Vertrauensmann nur
aus der Gruppe selbst gewählt werden soll ist ja begreiflich
aber es hat vor der Wahl sich etwas abgespielt was die Ar
beiter nicht billigen Die Arbeiter welche bisher für die In
teressen ihrer Kameraden eingetreten sind stnd in einer Gruppe
vereinigt worden so daß die Arbeiter ihre bisherigen Vertrau
ensmänner nicht wählen konnten Wahlberechtigt soll nur der
jenige sein welcher 5 Jahre auf der Grube gearbeitet hat Es
ist doch selbstverständlich daß das Wahlrecht nicht verloren gehen
kann wenn Jemand unverschuldet von der Arbeit fern bleiben
mich Ein Bergmann ist bei dem großen Ungiück in der Grube
Camphausen verunglückt und muhte 3 Monate aus der Arbeit
bleiben Dadurch verlor er sein Wahlrecht Hört Vertrauens
männer des Rechtsschutzvereins sind wegen dieser Eigenschaft
aus der Arbeit entlassen worden Die Sozialdemokratie ist an
der Saar noch nicht vorhanden aber die katholischen Geistlichen
haben sich doch veranlaßt gesehen am letzten Sonntag von der
Kanzel eine feierliche Warnung vor der Sozialdemokratie zu
verlesen

Fortsetzung in der Beilage



Politische und Tages Chronik
Berlin 13 März Der Kaiser und die Kaiserin

unternahmen am gestrigen Nachmittag um 3 Uhr nach
Aufhebung der Mittagstafel im hiesigen Königlichen Schlosse
mit den Herzoglich Schleswig Holstein Sonderbnrg Glücks
burgischen Herrschaften eine gemeinschaftliche Spazierfahrt
nach dem Thiergarten von welcher dieselben gegen 5 Uhr
zurückkehrten Gleich daraus stattete der Monarch dem
Grafen Görtz im Hotel Monopol einen Besuch ab Am
Abend um 7 Uhr fand bei den Majestäten aus Anlaß des
Geburtstages des Prinz Regenten von Bayern ein grö
ßeres Diner statt wozu die Mitglieder der hiesigen
Königlich bayerischen Gesandtschaft gleichfalls mit Ein
ladungen beehrt worden waren Später sahen der
Kaiser und die Kaiserin alsdann den Großherzog von
Sachsen Weimar sowie den Erbgroßherzog und die Erbgroß
herzogin von Sachsen Weimar als Gäste bei sich zum
Thee Am heutigen Morgen hatten der Kaiser und die
Kaiserin wiederum eine gemeinschaftliche Spazierfahrt nach
dem Thiergarten unternommen Von derselben zurück
gekehrt ließ der Kaiser und König sich auf dem inneren
Schloßhofe Artillerie Beschirrungen vorstellen und hörte
darauf die Vorträge des Kriegsministers Generals der
Infanterie von Verdy du Vernois und des Chefs des
Militär Cabinets General Lieutenants und General Adju
tsnten v Hahnke Später hatten die Majestäten den
kommandirenden General des 13 Armee Corps General
der Kavallerie v Alvensleben uno den Handelsminister
Frhrn v Berlepsch mit Einladungen zur Frühstückstafel
beehrt

Zu den Rittern des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler denen der Kaiser am 22 d Mts
die Investitur ertheilen wird gehört auch der zweite Sohn
des Prinzen von Wales der am 3 Juni 1865 geborene
Prinz Georg welcher in Begleitung seines Vatersund
seines Onkels ves Herzogs von Edixburg hier erwartet
wird Eine frühere Meldung daß der älteste Bruder
Prinz Albert Victor die Investitur erhalten werde ist
falsch derselbe befindet sich zur Zeit auf einer Reise durch
Indien Von hier begeben sich die hohen Herrschaften
nach Koburg wo am 28 d Mts die Konfirmation des
Prinzen Alfred ältesten Sohnes des Herzogs von Edin
burg stattfindet

Auf Vortrag des Herrn Reichskanzlers hat wie
die Nordd Allg Ztg mittheilt Se Majestät der
Kaiser zu bestimmen geruht daß der Geheime Legations
rath Dr Kaiser der Konferenz als Sekretär in
Vorschlag gebracht werde Wie verlautet wird zum
Sekretär der Arbeiterschutz Conserenz auch der Ober
Bergrath Dr Fürst aus dem Ministerium der öffent
lichen Arbeiten berufen welcher bereits als Kommissar an
den Sitzungen des Staatsrath Theil genommen hat

Der Oberpräsident hat für Berlin den Termin
Der Nachwahl im 1 Berliner Reichstagswahlkreis auf
Moo lag den 24 d Mts festgesetzt

Von gut unterrichteter Seite wird versichert der

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nointel machte ihm indeß plausibel daß ein solches
Preisgeben seiner Pläne jetzt noch übereilt wäre und daß
binnen Vierundzwavzig Stunden die Resultate seiner Unter
suchung zum Alibibeweis der Angeschuldigten führen würden

Er erzählte ihm daß er die beiden Hochstapler St Gal
mier und Simaucas in seinen Händen und daß er dadurch
den Weg gefunden habe die Marquise de Barancos des
Verbrechens zu überführen

Beim Kotillon wollte er den Hauptmann ausführen
und um die Vorbereitungen dazu zu treffen trennte er
sich von Darcy diesen seinen Gedanken die dem großen
Plan seines Freundes vergebens auf den Grund zu

kommen suchten allein überlassend
Gaston suchte nun seinen Onkel auf begierig welche

Mittheilung ihm dieser oder Madame Cambry zu machen
haben werde

Er entdeckte ihn endlich hinter dem Stuhl der Madame
Cambrhs seiner Verlobten stehend

Die Absicht der beiden in der eleganten Welt so be
kannten Persönlichkeiten sich zu verheirathen war nicht
verschwiegen geblieben und so vermehrte sich die Zahl der
Bewunderer der schönen Frau noch um die der ersten Gratu
lanten die dem glücklichen Herrn Roger Darcy die Hand
drückten So war das Paar denn von einer Schaar
alter und junger Herren umgeben die der Schönheit der
jungen Wittwe huldigten um einen Tanz baten oder Herrn
Roger Darcy zu seiner Wahl Komplimente machten

Gaston fühlte sich nicht gedrängt sich unter die Schaar
zu mischen er hatte mit der Beschützerin Bertha s so
qanz andere Dinge zu reden wie Jene daß er lieber ab
warten wollte bis sich der Schwärm verlaufen würde
Er beobachtete Madame Cambry von Weiten als könnte
er von ihrem schönen Gesicht die Neuigkeit herunterlesen
die sie ihm mittheilen wollte Aber kann man unter einem
conventionellen Balllächelu ernste Gedanken überhaupt
lesen

Er sah nur daß Madame Cambry sehr schön und be
zaubernd aussah

Sie war in mit Veilchen garnirter schwarzer Seide ge
kleidet was ihre blonde Schönheit uoch mehr hob

Ihre Toilette deren Ausschmückung mit Diamanten sie
verschmäht hatte erschien Gaston wie ein Zeichen der Trauer
die noch in ihrem Herzen lebte

Sie liebt Bertha, dachte er bei sich und vertheidigt
sie noch immer Wer weiß ob es ihr nicht gelungen ist
sie zu retten

Tag der Einberufung des Reichstags fchwankenicht
mehr zwischen dem 10 und 15 April sondern sei auf
letzteres Datum Dienstag festgesetzt

Wie dem Reichsanzeiger aus Kopenhagen ge
schrieben wird werden die dänischen Vertreter bezüglich
mehrerer Punkte des Programms der Arbeiterschutz
Conferenz bestimmte Anweisungen von ihrer Regierung
erhalten Der Minister des Innern läßt folgende dänische
Gesetze welche der Conserenz vorgelegt sollen übersetzen
das Lehrlingsgesetz das Gesetz betreffend die Beschäftigung
von Kindern und jungen Leuten in den Fabriken und das
Gesetz betreffend die Verhütung von Unglücksfällen bei
Maschinen Die Vertreter werden am Freitag nach Ber
lin abreisen

Bonn 13 März Ein im hiesigen chemischen Insti
tute beschäftigter Herr Namens Kolk stellte nach einer
Meldung der Deutschen Reichszeitung ein neues rauch
loses Pulver her Die damit in Köln angestellten
Versuche haben sich vorzüglich bewährt Die Er
findung soll dem preußischen Kriegsminister zum Ankauf
angeboten werden

Frankfurt a M 13 März Der bisherige Direktor
der Allgemeinen Elektricitäts Gesellschaft Oskar v Miller
ist in den Vorstand der internationalen elektrischen
Ausstellung für 1891 eingetreten und zum Vizepräsi
denten desselben ernannt worden Der Vorstand hat ihm
den Hauptantheil an der technischen Leitung der Ausstel
lung übertragen

Hamburg 13 März Als erster Präsident der
Bürgerschaft wurde Dr O Mönckeberg einstimmig
wiedergewählt Lübeck wurde als Sitz der Hanseati
schen Versicherungsanstalt endgültig genehmigt

Stuttgart 13 März Das Zustandekommen der
deutschen Kunstausstellung im nächsten Jahre Hier
selbst ist gesichert Der König übernahm das Protektorat
der Thronfolger den Vorsitz des Komitees welch letzterem
der Kultusminister der Kabinetsches iowie zahlreiche
Künstler und Kunstfreunde angehören Em großer Ga
rantiefond wurde aufgebracht

München 13 März Sämmtliche Bischöfe erklär
ten der Staatsregierung nicht der Widerstand gegen das
Vatikanum an sich schließe die Altkatholiken von der
katholischen Kirche aus sondern der Umstand daß sie die
Ohrenbeichte und das Cöltbat abschafften sich einem janse
nistischen Bischöfe unterstellten und viele andere Neuerun
gen einführten Die Altkatholiken seien keine römisch
katholischen Bischöfe mehr Daraufhin kann und wird die
Staatsregierung die Altkatholiken als Sekte behandeln und
ihnen den bisherigen Rechtsschutz entziehen Heute Nach
mittag ist Ministerrath Die Allgemeine Zeitung mel
det der Ministerrath werde am Nachmittag sich mit
der jüngst erwähnten neuerlichen Stellungnahme der Bischöfe
zu den kirchenpolitischen Angelegenheiten beschäftigen nach
dem eine gutachtliche Aeußerung des Episcopats zur Alt
katholikenfrage kürzlich erfolgte

Prag 13 März Während Prosessor Kvicala heute
Vormittag seine Vorlesungen wieder aufnahm lärmten

Er mujzle lange warten ehe sich die Schaar der Madame
Cambry Umgebenden lichtete und glaubte schon die ganze
Nacht auf seinem Wächterposten ausharren zu müssen

Zum Glück konnte er sich in dem Moment wo das
Orchester präludirte und einen neuen Tanz verkündet der
die Cavaliere zu ihren Pflichten rief der Wittwe nähern

Sein Onkel der von einer Gruppe befreundeter Herren
umgeben war bemerkte ihn nicht desto schneller aber Ma
dame Cambry die ihm um noch schnell einen ungeduldigen
Walzer Kandidaten loszuwerden ihre schöne Hand entge
genstreckte und ihm zurief

Ich suchte Sie schon lieber Freund
Und ich Sie flüsterte Gaston ich bitte Sie mich

zu entschuldigen daß ich mich Ihnen so spät nahe Sie
waren so umlagert und ich kam ja nur Ihretwegen

Jhret und meinetwegen nicht wahr Ich bedauere
Ihnen nicht eher begegnet zu sein Dann hätte ich mich
nicht engagirt und würde nicht genöthigt gewesen sein
jetzt wo ich so viel mit Ihnen zu ordnen habe Sie ver
lassen zu müssen Aber ich habe Ihnen eine Quadrille
aufbewahrt Gehen Sie nicht fort

O ich danke Ihnen von Herzen
Ihrem Onkel müssen Sie ducken Er allein hat alles

gemacht Jetzt muß ich mich zum Walzer rüsten Ich
überlasse Sie Ihrem Onkel der ihnen sagen wird

Was ich tausendmal lieber aus Ihrem Munde hören
möchte

Madame Cambry neigte sich zu ihm und sagte ihm
leise

Ich bin glücklich Morgen wird Bertha wieder bei
uns sei

Morgen rief Gaston habe ich recht gehört Morgen
wird sie frei sein

Der Befehl ist heute Vormittag unterzeichnet, flüsterte
Madame Cambry Ihr Onkel wird Ihnen das Uebrige
sagen

In diesem Augenblicke näherte sich ihr Walzertänzer
ein junger Assessor der stolz darauf war die künftige
Frau des Untersuchungsrichters zur Tänzerin zu haben

Gaston hielt sich begierig mehr zu erfahren und an
das Glück kaum glaubend in der Nähe feines Onkels
der auch nach einigen Minuten schon seine Unterhaltung
mit einem Kollegen abbrach und sich mit einem vielver
heißenden Lächeln seinem Neffen zuwandte

Nun, begann er ich hoffe Du bist recht zufrieden
Ich fetze nämlich voraus daß Dir Madame Cambry die
große Neuigkeit bereits mitgetheilt hat
tzI Ja, antwortete Gaston vor Hoffnung und Unruhe
ganz bewegt Madame Cambry hat mir versichert daß

vor dem Hörsaale etwa 80 nrt Stöcken bewaffnete Stu
deuten dieselben wurden mir großer Mühe von den Pe
dellen entfernt

Die Narodni Lisch verzeichnen das Gerücht über
Prag solle der Ausnahmezustand verhängt werden

Budapest 14 März Das Oberhaus hat das
LIandwehrgesetz angenommen

Heute wird Tisza im Abgeordnetenhause seine
bereits erfolgte Abdankung erklären und beantragen die
Reichstagssitzungen zu vertagen bis nach der Ernennung
des neuen Cabinets Die Ernennung des Ministeriums
Szapary wird Sonntag im Amtsblatt veröffentlicht wer
den Das neue Cabinet wird sich Montag dem Abge
ordnelenhause vorstellen Ministerpräsident Szapary
wird dabei in längerer Rede das Programm des neuen
Cabinets entwickeln und betonen dasselbe stehe auf der
Grundlage der bisherigen Partei Die Mitglieder dieser
Partei versammeln sich heute Nachmittag im Clublokal
worauf Iokai die Abschiedsrede an Tisza hält Bezüg
lich des Unterrichtsministers Csaky sind fortwährend
Rücktrittsgerüchte im Umlauf Diefer war in zweiter
Reihe als Candidat für das Ministerpräsidium ausersehen
daher sollen zwischen ihm und Sz pary persönliche Reib
ungen obwalten Auch sonst bietet das Cabinet Szapary
in seiner ersten Zusammensetzung kein Definitivum
Gras Apponyi läßt heute die Meldung für unrichtig
erklären daß der Kaiser bei der vorgestrigen Hostafel den
Kampf der Opposition gegen Tisza für zu fcharf gehalten
habe der Kaiser habe solche Aeußerung nicht gethan

Im Abgeordnetenhause theilte Tisza mit daß er
heute seinen Abschied eingereicht und den Kaiser ersucht
habe denselben anzunehmen die natürliche Folge sei daß
das Haus seine Sitzungen auf kurze Zeit bis zur Neu
bildung des Cabinets vertage Tisza nennt die Gründe
seines Rücktritts welche einzig allein in seiner in der
Frage des Heimathsgesetzes eingenommenen Haltung zu
finden seien Der Präsident vertagte hierauf die Sitz
ungen bis zum Eingang von Mittheilungen über die Bild
ung des neuen Cabinets

Rom 13 März Der Moniteur de Rome feiert
in einem langen Leitartikel die soziale Mission des
deutschen Centrums Es sei originell daß derNach
komme Friedrichs des Großen sich nun auf den Stand
punkt ves Centrums und Papst Leos Xlll stelle In
einem zweiten Artikel bemerkt der Moniteur weiter
Wir wissen nicht ob sich der deutsche Kaiser direkt auf

die katholische Partei stützen wird Was wir aber wissen
ist der Umstand daß das Centrum Herr des Reichstags
ist Ohne das Centrum giebt es keine Majorität und
darum auch weder Gesetze noch Reformen Mag der Staat
wollen oder nicht es giebt keine andere Lösung,

Die oppositionelle italienische Presse greift die Re
gierung aufs Heftigste an weil sie ungeeignete Persönlich
keiten zu Delegirten für die Berliner Konferenz
ernannt habe den Delegirten fehle jedes Verständniß für
die Interessen der Arbeiter

Aus Sardinien werden schwere Orkane gemeldet

Fräulein Lesterelßmorgen Vormittag aus dem Gefängniß
entlassen wird

Das ist vollkommen richtig
Sie geben mir das Leben wieder Ich wußte es gleich

daß sie unschuldig ist und daß ihre Unschuld sich heraus
stellen maß

Seine Freude wurde allerdings sehr gedämpft als ihm
sein Onkel jetzt mit aller Rücksicht die Mittheilung machte
daß die Freilassung Bertha s nur eins provisorische sei
weil sich durchaus nicht ihre Schuldlosigkeit ergeben sondern
nur ein Nebenumstand im Laufe der Untersuchung bekannt
geworden der ein günstiges Urtheil für ihre Sache er
wecken könne Dieser Umstand seidasÄuffinden desjDominos

in einer vom Schauplatz der That weit entlegenen Straße
um drei Uhr Morgens Da es sich herausgestellt daß
der Maskenanzug Bertha gehört das Verbrechen aber um
dieselbe Zeit begangen worden könne die Untersuchung
eine andere Richtung gewinnen Als sicher könne man es
aber nicht bezeichnen und Fräulein Lesterel obwohl durch
die Kaution der Madame Cambry indessen freigelassen
sei dadurch dem Schicksal vor die Assisen zu kommen noch
nicht entrissen denn die Verdachtsgründe die sich gegen sie
angehäuft seien durch nichts entkräftet

Glaube nun, so beendete der Onkel seine Erklärung
die durchaus nicht geeignet war die Hoffnungsfreudigkeit
Gastons auf ihrer Höhe zu halten daß ich die Pflichten
tes zukünftigen Gatten erfülle Madame Cambry hat
Dir eine Quadrille versprochen nicht wahr Du kannst
während Du mit ihr tanzest ihren Rath einholen wie
Du es zu machen hast daß Du Fräulein Lesterel siehst
ohne sie zu kompromittiren

Mit diesen Worten näherte sich Roger Darcy seiner
künftigen Gattin Gaston blieb wie angewurzelt stehen
Was hatte er nnu für einen Vortheil von der durch die
Güte und Zdas Geld Madame Cambry s herbeigeführten
provisorischen Freilassung Bertha Z

Er sollte sie einmal sehen um sie vielleicht für immer
zu verlieren

Die Herrin umgeben Mn einer Suite Anbeter unter
ihnen auch Nointel rauschte jetzt vorüber wie eine Königin
sie schritt auf Madame Cambry zu um einige süße Redens
arten mit ihr zu wechseln

Gaston achtete nicht auf den wirklichen schönen Anblick
die zwei schönsten Frauen des Abends bei einander stehen
zu sehen die blendend schöne Spanierin mit dem goldigen
Teint und den Feuerblicken und die graziöse Pariserin
mit dem unbeschreiblichen Reiz ihrer Blondheit er suchte
an Nointel heranzukommen und theilte ihm mit was
sein Onkel ihm eben anvertraut Fortsetzung folgt



Diele Schiffe sind untergegangen der Hafen von Tortoli
P total zerstört

Paris 13 März In Folge der Ablehnung des
Schiffsdurchsuchungsrechts seitens Frankreichs gilt die
Brüsseler Afrikakouserenz als gescheitert Die
baldige Besitznahme des ganzen Dahomeyreichs durch
Frankreich gilt hier als sicher

Tirard schlug im Ministerrathe vor der Kammer
eine Forderung von 100000 Frcs sür den im Mai hier
stattfindenden internationalen Telegraphenkon
greß zu unterbreiten Der Arbeitsminister ernannte den
Ingenieur Pelle gleichfalls zum technischen Beirath der
Vertreter auf der Berliner Konferenz

Lissabon 13 März Bisher candidiren in sämmtlichen
hiesigen Kammerwahlbezirken ausschließlich Repu
blikaner die Monarchisten scheinen den aussichtslosen
Wahlkampf aufzugeben

Brüssel 13 März Die Regierung untersagte sämmt
liche sozialistische Straßenauszüge welche für den
18 März zur Verherrlichung der Commune geplant waren

Belgrad 13 März Der Kronprinz von Italien
statlue gestern den drei Regenten Besuche ab Derselbe
ist hcute zum Frühstück bei der Königin Natalie geladen
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Eisleben 13 März Am gestrigen Tage wurde unter
Vorsitz des König Pro inzialschulrathes Herrn Geheimrath
Dr Todt die mündliche Abiturientenprüfurg am hiesigen Kgl
Gymnasium abgehalten Derselben hatten sich 8 Oberprimaner
unterzogen von denen 6 die Prüfung bestanden einer war vor

Her mündlichen Prüfung zurückgewiesen Freitag den 14 ds,
Abends halb 8 Uhr wird Herr Professor v Kautzfch aus
Halle a S im Manskelder Hofe Hierselbst Vortrag halten
über Das geistliche Schauspiel

Helbra 13 März Am Sonnabend den 22 Februar
hatten mehrere Bergjungen eine sogenannte Gute gemacht
Statt in den Schacht zu fahren thaten sie sich in einer hiesigen
Wirthschaft am Biere gütlich Bei einem kurzen Aufenthalt
auf dem Hofe daselbst entdeckt der 17jährige L in einem
Schuppen ein Teschin von dem er meint es sei nicht geladen
und legt es trotzdem ihn seine Kameraden vor solchem Unsinn
warnen auf den Bergjnngen Kaitz an drückt los und der
Schuß trifft letzteren oberhalb der Augen in die Stirn K
konnte sich selbst noch am andern Tage in das Krankenhaus
begeben ist aber gestern früh 7 Uhr nach eingetretenem Kinn
dackenkrampf seiner Verwundung erlegen

t Vatterode 13 März Am Montag früh hat sich hier
seldst die 26 Jahre alte unverehelichte Bertha Scheffler in der
Wipper ertränkt Dieselbe soll in Folge des Heimganges ihrer
Schwester freiwillig den Tod gesucht haben Auf der nahe
delegenen Dynamitfabrik wurde heute einem Arbeiter aus
Greifenhagen durch Herabfallen eines Salpetersackes ein Bein
gebrochen Der Verunglückte wurde sofort mittelst Kutschwagen
des Direktors dem Arzte zugeführt

K Gerbstädt 13 März Montag wurde dem 6t Jahre
alten Maurer Louis P Hierselbst das 25 Kind ein Sohn 2
Ehe geboren Von diesen 25 Kindern sind 16 8 Söhne und
3 Töchter am Leben

Delitzsch 13 März Ein Schlossergeselle welcher am
Dienstag auf dem Dache der Stadtkirche beschäftigt war verlor
das Gleichgewicht und stürzte aus der Höhe zwischen 2 Pfeiler
bogen hersb Mit großer Mühe nur gelang es den Mann
aus einer Lage zu befreien Man zweifelt an dem Aufkommen
des Verunglückten da er dem Anschein nach neben verschiedenen
Knochenbrüchen noch heftige Gehirnerschütterungen und innere
Kerlepungen erlitten hat

i Naumburg 13 März Undank ernteten gestern abend
zwei hiesige Arbeiter als sie einen etwa 7jährigen dem Tode
des Ertrinkens nahen Knaben aus dem Wasser der alten Saale
gezogen hatten Die in der Nähe anwesende Mutter beschimpfte
die Lebensretter für ihre That und setzte hinzu hättet Ihr
ihn doch ersaufen lassen EinStudenbrand der glücklicher
weise noch zeitig genug entdeckt wurde ist in verflossener Nacht
in einem Restaurant auf dem Steinwege vermuthlich durch eine
Hängelampe entstanden

Weifxenfels 13 März Ein frecher Diebstahl wurde
Mittwoch Abend gegen 10 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof aus
geführt Im Wartesaal dritter Classe wurde einem Weißen
felser Handelsmann welcher hier verschiedene Einkäufe gemacht
hatte der Handkoffer gestohlen Die sofort aufgenommene Ver
folauna des Diebes blieb leider ohne Ersolg

U Pforta 13 März Die Abgangspiüfung an der hiesigen
Landesichule hatte das günstige Resultat daß allen 14 Abitu
rienlen das Zeugniß der Reife ertheilt werden konnte

x Gotha 13 März Aus Anlaß seines gestrigen erfolg
reichen Gastspiels als Lyoncl in der Oper Martha ist der be
kannte Tenorist H Botel vom Stadttheater zu Hamburg von
S H dem Herzog mit dem Verdienstkreuz für Kunst und
Wissenschaft bedacht worden

S Buttstädt 13 März Durch das Verschulden eines Mit
schüle s stürzte heute auf hiesigem Schulhofe der Sohn des
Glasermeisters I in die zurzeit gerade mit glühender Asche
gefüllte Aschengrube Der Knabe erlitt dadurch an den Füßen
so erhebliche Brandwunden daß man ihn sofort nachhause
schaffen mußte

Aus dem Kreise Schleusinge 13 März Der
Landeskuliurverein unseres Kreises hat die Absicht im Herbst
d I eine landwirthschastliche Ausstellung in Schleusingen zu
veranstalten

Planen 13 März In vorvergangener Nacht ist in Netzschkau
d e Fabrik von Sosmann k Stark in welcher sich Eisengießerei
und mechanische Weberei befinden abgebrannt

Lübeck 12 März Der auslaufende Dampfer StadtLübeck
rannte im Hafen einen großen Dampsbagger an derselbe ist
sofort gesunken Zur Hebung desselben ist ein Rügener Ber
gungsdampfer telegrphaisch herbeigerufen Der Bagger kostet
circa 200,000 Mark

Dirschau 1s März Heute Nacht 2 Uhr hat der Eisgang
ganz unerwartet begonnen Der Verlauf ist bis jetzt günstig
Die Eisbrechdampfer beseitigten gestern noch die Eisstopfung
oberhalb von Dirschau

Ems 13 März Der Brand in der Grube Friedrichssegen
ist noch nicht erstickt er breitet sich vielmehr immer weiter aus

München 13 März Vorgestern Abend verübte der 19
jährige Vergoldergehülfe Eichner aus Breslau an der Schuh
Waarenhändlersfrau Rittner in der Bayerstraße einen Raub
Mordversuch wobei die Frau mehrere lebensgefährliche Messer
stiche in Brust Kopf und Hand erhielt mit der Beute vier
Mark ergriff der Verbrecher die Flucht Bei der heftigen Ge
genwehr war der Räuber gleichfalls verwundet worden was
zu seiner Verhaftung in einem Badergeschäft führte wo er sich
verbinden ließ Der Thäter wurde von der schwerverletzten
Zrau erkannt und ist geständig
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5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 13 März
1890 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27,25 bis 28,25 Mark Weizenmehl 0
26,00 bis 27,00 Mk Roggenmehl 0 2 75 bis 27,00 Mk Roggen
mehl M 25,75 bis 26,00 Mark Futtermehl 14 50 bis
Mk Roggenkleie 10,75 bis 11,00 Mk Weizenkleie f 10,50 Mk
Weizen chaale f 9,75 M Haidemehl 32 M

Waldauer Braunkolen Industrie Aktiengesell
schaft zu Waldau bei Weißenfels Die beschlossene Erhöhung
des Aktienkapitals um 150,0 0 Mk hat durch Zeichnung sowie
durch baare Einzahlung desselben stattgefunden

Berlin 13 März Wsizeu pr 1000 Ktwgr loko 180 196 nach
Onaitcit gefordert Per Aprtt Mai 194,SS 193,75 193,25 bez per Mai
Juni 193,25 193 193,25 bez per Juni Juli 193,25 192,75 193,25
bez per Jult Augast Z89 138,75 189 bez per Sept Okt rer 133,25
s 183 133,50 be Gekwd T Preis M
Rosse per Z000 Mogramm loko 167 175 nach Qualität gefordert

Per April Mai 168,50 1t v be per Mal Juni 167 165,75 167,25 bez
per Juni Juli 165,76 165,5 165,75 bez per Juli Aug bez per
Sept Ottbr 155,75 156 bez Gek T Preis M

erste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loke 164 181 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter weftpreuß 168 171 pomm ,uckermärk u ecklWb 170 bts
172 feln pomm uckerm und mecklenb 173 177 ab Bahn bez russischer

frei Wage bez per März bez per April Mai 162,5Z 162,25
bis 162,50bez per Mai Juni 160,75 16l,25 160,50 bez per Juni
Juli 169,25 160,75 160 bez per Jult Aug 150,25 150,50 bez per
Sept OV 144 143,75 bez Gek T Preis M

Acars per 1000 Ktlogr wco 124 130 M nach Qualität gefordert per
April Mai 108,50 107 bez er Mai Juni 107,50 107 bez per Juni
Juli 108,75 108,50 bez per Juli August 109,50 109,25 M Per Sept
Okt 111,5o bez Gek T Preis M

Erbse Kochwaare 165 210 M Futterwaare 157 162 M
Tr Sene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iucl Sack loko

15,50 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100Ktlogr brutto tncl Sack loko 15,50 B rez

per Aprli Mai M
Weizenm H per 100 Kilogr iucl Sack Nr 00 26,50 24,50 M

Nr 0 24,00 21,00 M
Roggesmevl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,25 24,00 M ,Nl

l 1 23,50 22,50 bez per März März April per April Mai per
Mal Juni 22,9Z 22,9s bez Juni Juli bez Borsigmühle 25,50 M
ek Sack Preis M
Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 67,4 M mit Faß M

bez per Mär 63,1 M bez per März April 67,5 bez per April Mai
66,7 66,4 67 M bez Mai Juni 65,4 65,3 6S,2 6S,4 M bez Per
Sept Oktbr 56,7 56 56 2 M bez Eel Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo iucl Faß loco 24,8 M bez
Spiritus unverfieuert mit 50 Mk Konsvmsteuer belastet loko 53,7 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer
belastet loco 34,3 bez März 34 34,7 bez März April 34 3 ,7 bez
April Mai 34,1 33,8 bez Mal Juni 34,3 34 dez Juni Juli 34,5 bis
34,4 bez Juli August 35 35,3 34,9 bez August Septbr 35 35,8 bis
34,9 bez per Sept Oktbr 35,4 35,2 35 3 bez E ei und 3cv00 Liter
Preis 33 7 M

Magdeburg 13 März Zuckerbericht Koruzucker excl von 92 PS
16,70 bez Ksrnzucker excl 83 PCt 16,00 bez Nachprodukt excl 7S
sew Reudcmeni 13,40 Stetig ssein Brodrasfinade 23,25 fei Brod
raffinad II Gem Rassinade mit Faß 27, Gem MeliS I mit
Faß 25,75 bez Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg
per März 12,35 bez 12,40 Br per April 12,47j bez 12,50 Br Per
Mai 12,55 Gd 12,60 Br per Juli 12,75 bez 12,30 Br Ruhi

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Lätare predigen

g U L Frauen Vormittag 10 Uhr Confirmation der
Mädchen Herr Archidiakonus Pfanne Nachmittag 2 Uhr
Kindergottesdienst Herr Superintendent v Förster Nach
mittag 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Derselbe Abends
6 Uhr Herr Diakonus Grün eisen

Gesammelt wird eine Kollekte für die Hallesche Bibel
gesellschaft

Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes
am Steinthore Herr Diakonus Grüneisen
Montag den 17 März Vormittag 10 Uhr Confirmation

der Knaben Herr Archidiakonus Pfanne Abends 6 Uhr
Passionspredigt Herr Superintendent v Förster

Mittwoch den 19 März Vormittag 9 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne

Freitag den 21 März Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte
md Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne Abends
6 Uhr Passionspredigt Herr Oberprediger Sickel

g St Ulrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschulsaale Charlotteustraße Herr Diakonus Richter

Vormittag 10Uhr Confirmation Herr Oberprediger Slckeü
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends K Ubr Herr Oberdiakonus Wächtler

Abends 6 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr
HMsprediger Dr Franke

Montag den 17 März Vormittag 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Sickel

Mittwoch den 19 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Diakonus Richter

Donnerstag den 20 März Nachmittag 3 Uhr Prüfung der
Confirmanden Herr Oberdiakonus Wächtler

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Noch der Predigt Prüfung der Confirmanden Derselbe

Fu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sara
Nachmittag 2 Uhr Prüfung der Confirmanden Herr Diakonus
Nietfchmann Abends 6 Uhr Derselbe

Hosvitalkircbe Vormittag 8 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Diakonus Nietschm ann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Dompredtger Beelitz
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Dompredtger
Albertz Abends 6 Uhr Derselbe Nach der Predigt
Vorbereitung und Communion Herr Konstst Rath Goebel

Freitag den 2l März Abends 6 Uhr Passionsgottesdienst
Herr Domprediger Albertz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstratze 10
3 Uhr Vormittag

Zu Vt eumarkt Vorm 10 Uhr Herr Hillsprediger Kohler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Pastor 1 Hoffmann Nachmittag 2 Uhr Kinder
lehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr Herr Pastor
v HoffmannMittwoch den 19 März Nachmittag 3 Uhr Prüfung der
Coiifumanden Knaben Herr Pastorv Hoffmann Abends
6 ll5r Pasionsstunde Abends 8 Uhr Bibelstunde im
Cmlsi uiaiidenzimmer im Pfarrhause Herr Hilfspredtger
Köhler

niag den 21 März Nachmittag 4 Uhr Prüfung der
Confirmanden Knaben Herr Hilfsprediger Köhler

St Georgen Vorm 9 Uhr Confirmation der Knaben
Herr Pastor Knuih Nach der Confirmation allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe Abends S Uhr
PassionSvndacht Herr HMsprediger Grahhoff Nachher
Beichte und Communion Herr Pastor Knnth

Freitag den 2l März Abends 8 Uhr Passtonsandacht
Herr Viear Wedding

Im Diakouissenliause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 3 Uhr
zweite hl Messe und Homilie Vormittag 9 /s Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Frei tu g den 21 März Abends 7 Uhr Fastenandacht und
PredigtApostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu N L Frauen vaoatMilitär Gemeinde Den 3HMärz der Sergeant un

Msgdeb Füs Reg Nr 36 I F K Hinsching mit I A I
Müller

Glaucha Den 3 März der Schuhmacher A F W Schulze
mit E M Sträube Den 9 März der Bahnarbeiter F W
Berbig mit Ch D F Lampe geb Küster Der Schmied
K A E Wesemeier mit E M F Bunge zu Löbejün

Getaufte
Zu U L Franen Des Handarbeiters Moebius S Karl

riedrich geb 23 Mai 1889 Des Wagenwärters Deckert
Emil Erich geb 16 August Des Ingenieurs Uebe S

Friedrich Paul Kurt geb 25 September Des Kaufmanns
A Heckert S Werner Lothar geb 27 September Des
Kaufmanns H W Haacke S William Hermann geb 19
Oktober Des Bremsers Sennewald T Ella Frieda geb
1 November Des Kaufmanns C Heckert T Helene Marie
Gertrud geb 23 Dezember Ein unehel S Kurt Leopold
eb 5 Januar 1390 Des Maurers Reichmeister S Adolf
Zilhelm geb 19 Januar Des Schriftsetzers Voigt S

Wilhelm Hugo geb 9 Februar Des Zimmermanns
Schmidt T Johanne Marie geb 13 Februar

Militär Gemeinde Des Obe st und Commandeurs des
Magdeb Füs Reg Nr 36 Münch T Marie Anna Mathilde
geb 3 Januar 1890

Ulrichsparochie Des SchlossersgFuchs S August Ernst
geb 23 Oktober 1888 Des Formers Allewelt S Friedrich
Karl geb 22 November 1889 Des Gelbgießers Poetsch
S Friedrich Richard geb 12 Dezember Des Schmiedes
Muthig S Friedrich Gustav Franz geb 15 Dezember
Des Kunstgärtners Richter T Henriette Friederike Helene geb
27 Dezember

Moritzparochie Des Dienstmannes Krause S Karl Otto
geb l7 März 1888 Des Tischlers Brunotte T Sophie
Therese geb 26 November 1889 Des Malermeisters Stitz
S Gustav Karl geb 25 Dezember Des Gastwirths
Schulze T Lina Auguste Charlotte geb 29 Dezember

Entbindungs Jnstitut Eine nnehel T Martha Luise
geb 28 Februar 1390 Ein unehel S Friedrich Paul
geb 1 März Des Kaufmanns Röckert T Auguste Friederike
Liesbeth geb 2 März Eine unehel T Klara Marie geb
3 März Eine unehel T Friederike Anna geb 4 März

Domkirche Des Handarbeiters Wonneberger T Martha
Anna geb 6 September 1839 Des Schneidermeisters
Fengler T Mathilde Margarethe geb 13 Oktober Des
Tapezierers und Decorateurs Riemann T Auguste Emilie
Elsa geb 30 Dezember

Neumarkt Des Schuhmachers Bernold S Kurt Walther
Hugo geb 1 Juni 1889 Des Schuhmachers Riemer T
Anna Auguste geb 27 Dezember Des Bahnarüeiters Otto
S Friedrich Wilhelm Kurt geb 10 Dezember Des
Kellners Kaempf T Helene Olga geb 18 Dezember Des
Lehrers Griegel S Wilhelm Ferdinand Robert geb 29
Dezember Des Malers Kurzhals S Friedrich Karl Gustav
geb 29 Dezember Des Handarbeiters Pflug S Ernst
Ludwig geb 5 Januar 1390 Des prakt Arztes Dr Lange
T Margarethe Valerie geb 7 Januar Des Bahnarbeiters
Crentzmann S Franz Otto geb 12 Januar Des Bahn
arbeiters Langbein T Martha Helene geb 20 Januar
Des Briefträgers Lüderitz S Robert Wallher geb 22 Januar

Des Töpfers Giesenschlag T Clara Hnlda geb 22
Januar

Glaucha Des Bahnarbeiters Binder S Willy geb 6
Juli 1389 Des Bäckermeisters Rosenbanm S Otto Walther
Knri geb 3 August Des städt Wegeaufsehers Plahnert
S Friedrich Wilhelm Paul geb 19 Oktober Des Bäckers
Schröder Zw T Marie und Elisabeth geb 2 Dezember
Des Handarbeiters Loel S Friedrich Karl Otto geb 22
Januar 1890 Des Schriftsetzers Hagenbüchner T Elfe
Anna Ella geb 31 Januar Eine unehel T PaulineMartha geb 16 Februar Des Handarbeiters Pötzsch S
Otto Friedrich geb 24 Februar

Wohlthätigkeit
1 Mark für ei armes krankes Kind habe ich dem Becken

der Domkirche entnommen Herzlichen Dankl GSbel



In G mößheit des 38 des Reichsgefetzes vom 5 Mai 1886
über die Unfall Versicherung der in land unÄ foistwirthschaftlichen
Betrieben btschäfngten Personen in Verbindung mit dem 24 des
Statuts für die landw rthschastliche Berufsgenossenschaft der Provinz
Sachsen vom 19 Dezember 1887 22 Januar 1888 bringen wir
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß das betreffs der bis jetzt ein
getretenen Betriebs Veränderungen berichtigte Verzeichniß der Unter
nehmer der unter Z 1 des angezogenen Gesetzes fallenden Betriebe im
hiesigen Stadtbezirke zwei Wochen vom 14, 28 März er zur Ein
sicht der Betheiligten in dem Sekretariate des Stadt Ausschusses
Polizei Gebäude Zimmer Nr 25 ausliegen wird

Einsprüche gegen die Aufnahme oder Nichtaufnahme der Betriebe
in das Verzeichniß sowie gegen die Veranlagung und Abschätzung der
Betriebe können von den Betriebs Unternehmern binnen einer Frist
von 4 Wochen nach beendeter Auslegung bei dem Sectionsvorstande

d i der Stadtausschuß Hierselbst erhoben werden
Halle a S den 10 März 1890

Der Stadt Ausschutz des Stadtkreises Halle a S
i V

I o ch m u s

Bekanntmachung
/z /o Anleihe der Stadt Halle a S vom Jahre 886

Die Inhaber von Anleihescheinen obiger A ihe benachrichtigen
wir hierdurch ergebenst daß die diesjährige Tilgung derselbe
nicht im Wege der Ansloosnng sondern durch Ausscheidung
und Vernichtung eines entsprechenden Theiles der noch
nicht ansgegebeneu zweiten Hälfte der Anleihe bewirkt
werden wird

Halle a S den 10 März 1890 Der Magistrat
Staude

An Stelle des verstorbenen Tischlermeisters Jknicke Schützen
passe Nr 13 ist der Schneidermeister Herr Anton Schützengass
Nr 8 zum Armen Vorsteher im 9 Bezirk gewählt

Halle a S den 8 März 1890 Des Magistrat
Die Armen Direktion

ISa IMZsr5

Für Confirmandinneu empfehle
in einsacken wie hochfeinen Genre

üüoke liüvlrv
mit Hohlsaum Plattstich und Monogramm Arbeit

m im
Ner

MkMllierKpmllel
diese warme Heilquelle im romantischen Ki e d ri ch Thale bei Eltville
a Rhein analysirt von Prof Dr Fresenins zu Wiesbaden und
Dr Bischoff zu Berlin steht jetzt unter den berühmtesten Heilquellen
Europas in erster Linie Nach ärztliche m bat sicb der KiedriÄcr
Sprudel aufs Beste bewährt bei allen

Magen u Uuterleibsleid ,Verdauuilgsbcjchwtrvcll Si lrcbildnilg
bei Lungen U Bronchialkatarrh Heiserkeit Athmnngsbeschmcrdcn
bei Gicht Rheumatismus Harnsäure Stei nleidcn
bei Fettleibigkeit Leber und Niere nleiden,
wirkt außerdem blutreimgeud und belebend

Prospekte und Analysen gratis und franco
Kieöi iokei 8prucjeI Vkl 8SNl zu Eltville a

Zu haben in allen Apotheken Mineralwasser Handlungen u Drogerie

Rhein

V
s

s

Von Sonntag trüb ab stehen feilte fette sowie

FNtterschweme
zum Verkauf bei

Giekichenstein Brunneustrafte SS

Steckbriefs
Der am 24 Mai 1859 zu Lübben geborene Drechslergesclle

Franz Kvock zuletzt hier aufhältig und bis zum 26 Mai 1890
unter Polizei Aussicht stehend hat den hiesigen Ort unabgemeldet ver
lassen und entzieht sich der Polizei Aufsicht Es wird um gefällige
Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes des Genannten ersucht

Signalement Größe 1,64 Mtr Haar blond Stirn hoch
Augenbrauen blond Augen bla Nase kurz Mund groß Zähne
gut Bart rasirt Kinn schmal Gesicht voll Gesichtsfarbe gesund
Statur kräftig besondere Kennzeichen neben dem linken Schulterblatt
einen erbsengroßen Leberfleck über der linken Kniescheibe eine Narbe
auf dem l nkcn Vorderarme ein Herz tätowirt

Halle a S den 12 März 18S0
Die Polizei Verwaltung

Der A dtlix Häusler Är chsler Friedrich Karl Schulze geb
am 7 Dezember 1870 Nachterstedt ist am 11 d Mts aus der
hiesigen Arbeitsanstalt entwichen

Personal Beschreibung Größe 1,67 Mtr, Haar dunkel
blond Stirn breit Augenbrauen blond Augen grau Nase dick
Mund gewöhnlich Bart rasirt Zähne gut Kinn rund Gesichts
bildung länglich Gesichtsfarbe gesund Gestalt kräftig Sprache
deutsch besonders Kennzeichen Sommersprossen im Gesickt

Halle a S den 12 März 1890
Die Polizei Verwaltung

MMMviiiMM pro ymrtill
bei Mo äviiwlM

lscis Kummer entiM eine kVk 8 ufZske

über

LI

rc Quartal krsi ins Saus WW
Killigstes llllistrirtes Witzblatt der Welt

r ost sitiiiiAsIlstk M 2054
krodenumMvin

Täglich Zmal Täglich Ämal

Deutsches Tageblatt
mit reich illustrirter 16 Seiten starker Sonntags Beilage

Sonntags Heim Bexloosnngs Beilage und
Prodneten u Waaren Marktbericht

Redaktion und Expedition Berlin Königgrätzerstr 41

Das Deutsche Tageblatt ist konservativ im Sinne der
Kaiser Botschaft u des Zusammenstehend aller staatserhaltenden
Parteien in großen nationalen Fragen Kartell Seine wirth
schaftliche Devise ist Schutz und Förderung der Produk
tivstände also der Industrie der Landwirthschaft des Hand
werks des Handels und Berücksichtigung der berechtigten In
teressen aller Berufsstände

Gewissenhafte und prompte Berichterstattung auf dem Ge
biete der Politik namemlich auch des Parlaments des Heeres
und der Marine der Tages Neuigkeiten des Theaters der
Kunst der Gerichtsverhandlungen des Handels c Ausführ
licher Coursbericht Gediegenes Feuilleton Gute spannende
Romane

ümk kmbW kiirMiAlM im
Nachdem höqern Orts die Gründung e ner uenen Knaben

Bürgerschule in dn Fral cke schen Stiftungen xenelsmigt worden ist
wird Ostern dieses Jahres die 8 unterste Klasse derselben ins Leben
treten Anmeldungen von Schülern werden durch den Unterzeichneten
täglich von 10 12 Uhr im Kon errnzzimmer der Freifchule und
war unter Vorlegung des s und Impfscheines entgegen

genommen

Halle im Mär 1890 Inspektor
i eip igek Zk sMM8 ÜMttstt

der Herren

v z u WviirLÄvrIV Us,WwGrw M MGM
unter Mitwirkung des Pianisten Hrn L

Mas t A Zei Z7 AI G /s

ii neue PromenadeProgramm spater
Eintritt kisrten Nummerirter Platz 2 unnummerirt 1,50

für Studenten 1 O sind zu habe in der Il I z i tschen Buch
und MusikalienhandZung gr Stein
stratze 7

Ziehuug 17 Mär er
Außerordentliche Treffer i

S chlotzsreih eit Lotterie
Antheil für alle Kl 3 Mk

Im Verlag von Eugen Strieu
in Halle a/S erschien und ist in

len Buchhandlungen vorrätdig

Abschirdsprcdigt
k ehalten am Sonntag Remi
iscere in der St Georgen
rche zu Glaucha von

kfitzöiieli

zeistl Inspektor der Aranke schen
Stiftungen Preis 20 Pfi

Tagt fr Jauersche Würftazeu
Thüringer Kna Ävürstch Ä

SAze Lachsschinke
Sardellenieberwnrst Trüffel
leberwurst qe ochte
Braunschweiger Mettwnxhz

Gänseschmalz
div Braten gärn Schüssel
im besten Arrangemeni empfiehlt

ss Sauerkohl mit DiUk a
weichkochende Schnittbohnen

lSH Seuf Pfeffer Essig
nnd saure Gurken GreiseZbee
ren türkische Pflaumen und
Pflaumenmus Perlzwiebeln
ze J den Wochenmarkt gradeüiier
der Hirich Apotheke kennbar am
rot hen Schirm

OGlMrvsZi
streichsertkg in allen Nöanyen

M k

u

l eim I iusst et
tmpsieblt billigst

Geistftratze

H Frische Hol Anftern N
Feinsten Astrach Casiar
M ische Birkhähne
Arische Schnvl hühne
feinsten ger M zi iu i chs
Luucb NiesewReuna gcn

G Echt Tel vw r Rübchen K
ZFeiust Magdl Ta ei kvhZ U

Prima groM Etb Cavmr
Echt Franks Würstchen

R Aal in Gel6e empftng R

H gr Ste n u gr Ulrichst Eck D

Anzeigen

Die ächten unüber
lroffenen St Jaeobs
AZAK6lltl 0pt I
zegenMagen u DarngegenM agen u Darm
katarrh Maacnkrampi
und Schwäche Koltk
Sodbrennen Ekel Er
brechen Mii Leber

finden im

Deutschen Tageblatt
die weiteste Verbreitung in den gebildeten und bemittelten

Kreisen

Ans Wunsch Probe Rummer

gratis und sranco

Nieren Leiden c sind
bis jetzt das ane
beste Magenelixir und

sollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen 5 Flasche 1 u 2 Mk

Professor vr Lieber s
ächtes Nerven Elixir

das bette Heilmittel gegen die verschie
denen Nervenleiden ä Fl zu IV 3 2
und 9 Mk Ausführliches im Buche
Krank ntrost gratis und franko zu

haben bei Herrn M Schulz in Em
merich In den bekannten Apotheken
Halle a/S G E Pötzsch Bitlenelb
Löwen Apotheke Cölhen Äpolheki
Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

Reue und gebr Möbel aller
Art verk billig Brnnosw

Echte TeZtower u Mar
tische Rübchen Erfurter
Brnnnenkreffe Italiener
Blumenkohl gr Sala
Radieschen Endivien
Schwarzwurzel Holland
Rothkohl empfiehlt

Markt t
Rathhans unter der Uhr

im Keller
Alle Sorten sehr schöne

Speise Kartoffeln gu
kochende Hülsensrnchte

empfiehlt

GvS n 8i8vr
Markt I

Rathhaus im Keller

Hans Verkanf
Ein gut verzinsliches herr

schastlich eingerichtetes Wshn
hans in der Blumenstratze ist
zu verkausen Off bes sub
t I8NSS Rud Ä zosse Halle

Negtii Hase O
Aililchnsck

kauft fortwährend

H iW W Ikrobitröt
Halle a S Gerbergasse 7
Möbeltransport
jeder Größe übernimmt billig Z5
t irzsilkt und Z L
alte Promenade 21 Font

3000 Mark
auf Stadkhypochek auszuleihen Off
u Kl VV in der Exp d Bl erd

Auskksskrn
für Schneiderei u Wä che für Da
men in u außer dem Hause wird
sauber und billig angkfenigt

Hochachtungsvoll

gr Brauhausaafse 3 im Hör vart

1 kleine u z große Hobelbänke
verkauft billig Spitze SS

Für bei Inseratentheil Verantwvrllich
Curt Nietfchmann in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition deS Halle schtv Tageblatte Groß lllrichfiraßr 19 geöffnet von 7 Uhr Morgen bis 7 Nhr Abend Hierzu Beilage
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